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Dr. Bettina Wagner
Abteilung Handschriften und Alte Drucke
Tel.: +49 (0)89 28638 2982, 

bettina.wagner@bsb-muenchen.de

Anja Gaisa
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Tel.: +49 (0)89 28638 2024 

anja.gaisa@bsb-muenchen.de
Pressemitteilung
München, 6. Februar 2012
Kultur/Bayern
Termin: 
Ausstellungsvorbesichtigung am Donnerstag, 16. Februar 2012 um 10.00 Uhr, Bayerische Staatsbibliothek, Schatzkammer, Ludwigstr. 16, München

Vom ABC bis zur Apokalypse 
Ausstellung in der Staatsbibliothek zu spätmittelalterlichen Blockbüchern
Vom 17. Februar bis 6. Mai 2012 öffnet die Bayerische Staatsbibliothek einmal mehr ihre Tresore und gewährt interessante Einblicke in ihren reichhaltigen Bestand. In der Schatzkammer der Bibliothek wird die Ausstellung „Vom ABC bis zur Apokalypse – Leben, Glauben und Sterben in spätmittelalterlichen Blockbüchern“ präsentiert. Anlass ist ein von der Deutschen Forschungsgemeinschaft gefördertes Projekt zur Erschließung und Digitalisierung aller in bayerischen Sammlungen vorhandenen Blockbücher.
Blockbücher, d.h. von Holztafeln gedruckte Bücher des 15. Jahrhunderts, gehören zum seltensten und damit wertvollsten Sammlungsgut von Bibliotheken. Weltweit haben sich insgesamt etwa 600 Exemplare erhalten, davon sind allein im Bestand der Bayerischen Staatsbibliothek 49 Blockbücher und in anderen bayerischen Sammlungen weitere 40 Exemplare vorhanden. Viele Blockbücher sind jedoch sehr fragil und können nur in Ausnahmefällen in Ausstellungen gezeigt oder von wissenschaftlichen Nutzern eingesehen werden. Im Rahmen des DFG-Projekts wurden daher in den letzten beiden Jahren hochauflösende Farbdigitalisate aller bayerischen Exemplare erstellt und kostenfrei auf der Homepage der Bayerischen Landesbibliothek Online (BLO) im Internet zugänglich gemacht. Auf diese Weise wurde das umfassendste elektronische Angebot zu Blockbüchern weltweit geschaffen.
Blockbücher dienten vor allem zur Verbreitung von Werken, bei denen Bild und Text eine enge, nahezu untrennbare Verbindung eingingen. Die meisten dieser xylographischen Drucke, darunter so bekannte Werke wie die ‚Armenbibel’ und der ‚Totentanz’, vermittelten dem Betrachter grundlegendes religiöses Wissen oder unterwiesen ihn in der christlichen Lebensführung. Manche Blockbücher behandeln aber auch weltlichere Themen. Sie dienten praktischen Zwecken im Alltagsleben und ermöglichten breiteren Kreisen einen Zugang zu Informationen und Wissen. Die Texte sind daher auf Deutsch verfasst. Für Pilger wurden Reiseführer zu beliebten Zielen wie der heiligen Stadt Rom angeboten; an breite Leserkreise richteten sich Kalender und eine Handlesekunst, die wohl im Umkreis des Münchener Herzogshofs entstand. 
In der Ausstellung sind fünfzehn Blockbücher zu unterschiedlichen Themen zu sehen. Um die Vielfalt der Medientypen in dieser Umbruchphase des späten 15. Jahrhunderts zu veranschaulichen, zeigt die Ausstellung auch Handschriften und typographische Drucke der jeweiligen Werke.
Zur Vorbesichtigung der Ausstellung laden wir Vertreter der Presse und der Medien sehr herzlich ein: 

Donnerstag, 16. Februar 2012, 10.00 Uhr,

Bayerische Staatsbibliothek, Schatzkammer, Ludwigstr. 16, München

Um Anmeldung wird gebeten unter:
anja.gaisa@bsb-muenchen.de 







Tel.: +49 (0)89 28638 2024
Weitere Informationen zur Ausstellung: www.bsb-muenchen.de 

Eintritt frei

Es erscheint ein reich bebilderter Katalog zum Ausstellungspreis von 18 €.
Öffentliche Führungen:
Jeden Donnerstag (außer 5. April) um 17.00 Uhr sowie zu folgenden Terminen: 
11. März, 31. März, 22. April jeweils um 14.00 Uhr
Für Einzelpersonen und kleinere Gruppen steht auch ein kostenloser Audioguide in deutscher Sprache zur Verfügung.

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 10 – 17 Uhr, Do 10 – 19 Uhr, Sa/So 13 – 17 Uhr

Am 21. Februar (Faschingsdienstag), vom 6. bis 9. April (Ostern) und am 1. Mai (Maifeiertag) geschlossen.

Ort:

Bayerische Staatsbibliothek, Schatzkammer, 1. Stock 

Ludwigstr. 16, 80539 München

U3/U6, Bus 154, Haltestelle Universität

Bus 100, Haltestelle Von-der-Tann-Straße

Über die Bayerische Staatsbibliothek:

Die Bayerische Staatsbibliothek, gegründet 1558 durch Herzog Albrecht V., ist eine der bedeutendsten europäischen Universalbibliotheken und genießt als internationale Forschungsbibliothek Weltrang. Gemeinsam mit anderen Bibliotheken bildet sie die virtuelle Nationalbibliothek Deutschlands. Mit knapp zehn Millionen Bänden, rund 57.500 laufenden Zeitschriften in gedruckter und elektronischer Form und an die 94.000 Handschriften gehört die Bayerische Staatsbibliothek zu den bedeutendsten Wissenszentren der Welt.
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